
 

 
     

Schalom Chawerim 

Diese Woche lesen wir Paraschat Mikez "Am Ende von" (1 Mose 41:1 – 44:17), der weiter-
hin über die Geschichte von Joseph in Ägypten erzählt. Nachdem er als Sklave verkauft 
worden war, erlebte er viele Höhen und Tiefen in seinem Leben, bis er der Vizekönig von 
Ägypten wurde. Aber Josephs Verhalten hat etwas Unglaubliches. Selbst in Ägypten, ei-
nem Zentrum des Götzendienstes und der Unmoral, blieb er aufrecht und voller G-ttes 
Furcht. Joseph schaffte es, zwei Söhne zu erziehen, die das Niveau erreichten, Teil der 
Stämme Israels zu werden. Es gelang ihm, alle negativen Einflüsse aus Ägypten zu blo-
ckieren und die guten Taten weiterhin zu vollbringen. 

„Nachdem G-tt dir dies 

alles kundgetan hat, ist 

keiner so verständig und 

weise wie du. Du sollst 

über mein Haus sein, und 

deinem Befehle soll mein 

ganzes Volk sich fügen; 

nur um den Thron will ich 

größer sein als du. 

1Mo 41:39-40- 

 
 

„Wenn ihm aber alles 
unterworfen sein wird, 

dann wird auch der Sohn 
selbst sich dem 

unterwerfen, der ihm alles 
unterworfen hat, auf daß 

G-tt sei alles in allen.“  
1. Kor. 15:28 

 

Alle Macht bis auf den Thron 

Nachdem Joseph dem Pharao seine Träume gedeutet und ihm davon 
abgeleitet Handlungsvorschläge unterbreitet hat, entscheidet sich 
Pharao, Joseph eine leitende Stellung zu geben. Er unterstellte ihn al-
les, „bis auf den Thron“ (1. Mose 41:40). Joseph wurde äußerlich 
ägyptisch assimiliert, selbst sein Name wurde ägyptisch. Seine hebräi-
schen Brüder erkannten ihn später nicht mehr. Ihm wurde der Name 
„Zafnat Paneach“ gegeben. Im Hebräischen kann man aus den Wor-
ten „verborgen“ und „bewahren“ herleiten. Ägyptisch bedeutet der 
Name „Gott spricht, er lebt“.  
Im Talmud werden zwei Messiasse erwähnt: Messias Ben Joseph und 
Messias Ben David. Der Messias Ben Joseph ist „der leidende G-ttes-
diener“, der Messias Ben David, derjenige, der „die Königsherrschaft 
Israels“ wiederherstellt und Israel von allen Feinden befreit. 
Wie Joseph seinen Brüdern verborgen war, ist Jeschua seinen Brü-
dern heute noch verborgen und Sein Leben erinnert an den „Messias 
Ben Joseph“. Wie Joseph von Pharao, erhielt Jeschua vom Ewigem 
alle Vollmacht, „bis auf den Thron“. (1. Kor. 15:22-28). 

G-tt erheben und ehren 

Als Joseph vom Pharao nach dem Traum befragt wurde, war sein ers-
tes Interesse vor allem, G-tt zu ehren. Es ist bemerkenswert, wie Jo-
seph G-tt ehrte: „Nicht mir steht dies zu. Möge G-tt antworten, was 
dem Pharao Heil bringt!“ (41:16); "was G-tt tun will, hat er dem Pha-
rao kundgetan." (S. 25); "die Sache von Seiten G-ttes fest beschlos-
sen ist und daß G-tt eilt, sie zu tun." (S. 32). 
Joseph richtete sofort alle Aufmerksamkeit auf den Einen und Wah-
ren G-tt! Beachte, dass zu dieser Zeit die Pharaonen als Götter be-
trachtet wurden. Wir müssen heute dasselbe tun wie Joseph, indem 
wir den einzigen G-tt, den G-tt Abrahams, Isaaks und Jakobs; der G-tt 
der Bibel, der G-tt von Jeschua der Messias erheben und ehren! 
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Der 10. biblische Monat – 
Tewet – gilt als der 
Monat, in dem die 72 
Rabbiner die 
Übersetzung der Heiligen 
Schrift „Altes Testament“ 
ins Griechische 
vollendeten (3. Jh. v.Chr.) 
und als Septuaginta oder 
LXX bezeichneten. 

Der Geschichte zufolge geschah 
auf wundersame Weise, dass 
die jüdischen Weisen ins 
Griechische übersetzt wurden, 
obwohl sie alle in ihrem eigenen 
Raum getrennt waren, identisch 
mit denselben Worten, ohne 
dass jeder von ihnen in den 
Fehler geriet, gemäß ihrer 
Interpretation zu übersetzen. 

 

 

 Mikez – מקץ – am Ende oder am Anfang? 

Diese zwei Jahre waren, soweit wir wissen, für Josef weder aufre-
gend noch angenehm, innerhalb der Gefängnismauern. 
Joseph lehrt uns einen kritischen Einblick in ein erfolgreiches Le-
ben. Er hatte Geduld und Ausdauer. Nach Jahren im Gefängnis be-
ginnt seine Geschichte, durch das Vertrauen in G-tt, von neuem. 
„Der Tiegel prüft das Silber und der Ofen das Gold; der HERR aber 
prüft die Herzen.“ (Sprüche 17:3)  
Die Dinge laufen nicht immer so, wie wir es erwarten. Manchmal 
sind wir Opfer von Ungerechtigkeit; Wir bekommen nicht immer 
Anerkennung für das, was wir verdienen. Das Leben ist ein endlo-
ser Kampf sein. Wir haben alle unsere guten und schlechten Zeiten, 
aber wie Joseph müssen wir weitermachen, durchhalten und auf  
G-tt vertrauen, in dem Wissen, dass er die Kontrolle über alles hat. 

Zedakah 
Unser Dienst, der auf der Tora, 

auf G-ttesdienst und auf guten 

Taten basiert, durch den Messias 

Jeschua, wird einzig durch 

Spenden ermöglicht.  

Für jeder Spende sind wir stets  

G-tt und dir dankbar.  
 

Einen fröhlichen Geber  

hat G-tt lieb! 
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Mikez – מקץ – ein Ende oder ein Anfang 

Joseph gibt nicht nur die Interpretation von Träumen, sondern auch die 
Lösung für den Pharao. Wir müssen G-tt immer um Weisheit bitten, 
aber auch um Urteilsvermögen, Wissen und Intelligenz (Jakobus 1.5). 
Joseph zeigte in seinen Weg, dass wir in G-tt warten müssen, aber auch 
objektiv und proaktiv sein müssen. Er identifizierte das Problem für den 
Pharao, aber gleichzeitig informierte bereits über eine mögliche Lösung. 
Das Wort "Miketz" kann als – ein Ende – oder – ein Anfang – interpre-
tiert werden. Das Ende von etwas deutet der Anfang eines anderen. 
Die Paraschat Mikez wird immer in der Nähe oder auf Chanukka gelesen; 
diese erinnert uns daran, dass es immer ein Morgen geben wird.  
G-tt wird immer ein Miketz (ein Ende) in deine Dunkelheit und Schwie-
rigkeiten setzen; und wird immer ein Miketz (einen Neuanfang) in dein 
Leben setzen, um Licht und Sieg zu bringen. Für diejenigen, die auf G-tt 
vertrauen, wird dies immer passieren. 
„Mein Sohn, wenn du meine Worte annimmst und meine Gebote bei dir 
bewahrst, so daß du der Weisheit dein Ohr leihst und dein Herz zur 
Klugheit neigst; wenn du um Verstand betest und um Einsicht flehst, 
wenn du sie suchst wie Silber und nach ihr forschest wie nach Schätzen, 
so wirst du die Furcht des HERRN verstehen und die Erkenntnis Gottes 
erlangen.“ (Sprüche 2:1-5) 
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